
Viel mehr als nur ein Basar 
Spol)tanes Weihnachtstreiben in Jacobidrebber stößt auf große Resonanz 

JACOBIDREBBER • Ein Blick in 
Plastiktüten, unters Packpa· 
pier oder in Manteltaschen of­
fenbarte: Kari-Heinz Zumspre­
kel hatte Bücher für seine En­
kelkinder gekauft. Werner 
Stief, keine Hand mehr frei, 
weder zur Begrüßung noch für 
einen Glühwein, besorgte Ku­
chen für den Besuch am Sonn­
tag. Und Bürgermeister Fried­
rich lven? Er hatte es auf die . 
Hühnersuppe im Glas und den 
Drebber-Kalender 2014 abge· 
sehen, der in einer Auflage 
von 1 00 Exemplaren erschie­
nen ist. Auch die Rodenbecks, 
Mietenhausens und lübbers 
waren beim Weihnachtstrei· 
ben in Jacobidrebber fündig 
geworden, wollten aber nicht 
verraten, was sie gekauft hat­
ten ... Iss ja zu Weihnachten 
keine Überraschung mehr, 
wenn das vorher schon in der 
Zeitung steht." 

Rund ums Pfarr- und Ge­
meindehaus klingelten am 
Sonnabend die Kassen. 
Ganz kurzfristig hatten 
sich, wie berichtet, Pastor 
Rainer Hoffmann und Dört· 
he Hetscher nach dem Geis­
tesblitz von Küstervertrete· 
rin Helga Kriesmann als 
"Ersatz" für den wegen des 
Orkantiefs "Xaver" ausgefal­
lenen Weihnachtsmarkt da­
zu entschlossen, einen klei­
nen Weihnachtsbasar auf· 
zuziehen. Und was am Ende 
dabei heraus kam, war 
mehr als "nur" ein Basar. Es 
war eine ganz tolle Veran­
staltung. die - was ja das 
Wichtigste ist - viele Men­
schen zusammenbrachte, 
kleine wie große. 

Von dem Angebot war 
auch Bürgermeister Fried­
rich Iven angenehm über­
rascht: "Toll, was die in so 
kurzer Zeit auf die Beine ge­
stellt haben". ging sein Lob 
an Pastor Hoffmann und 
seine Mannschaft. "Gut, 
dass diese Lösung gefunden 
wurde." Wer nämlich schon 
etwas für den ausgefallenen 
Weihnachtsmarkt vorberei· 
tet, also gebastelt, gestrickt, 
geklebt, gekocht oder ge· 
sammelt hatte, dem wurde 
hier die Möglichkeit gege­
ben. es zu verkaufen. Und 
das Portemonnaie der vie­
len Besucher saß an diesem 
Tag recht locker. 

Der Auftakt verlief j doch 
verhalten. Das Wetter, 
Grau-in-Grau, war nicht ge­
rade einladend. Doch gegen 

Wer kann bei diesem Lächeln schon Nein sagen? Johanna und Luise gehörten ebenso wie Cassan­
dra und Celina zu den fleißigen losverkäuferinnen. Über deren Einsatz freuten sich auch Angela 
Overbecke und Stefanie Piel (r.) von der Chorgemeinschaft Drebber. • Fotos: Dufner 

17 Uhr meldete schon Rena- genaufschlag - da wird wurde. Ein besonderer Hin· 
te Stief vom Frauenkreis ja- doch jeder Erwachsene gucker war der Tannen· 
cobidrebber: "Sehr abge- schwach. "Der Erlös aus dem baum aus Büchern. Der 
räumt. Das sind noch die Losverkauf kommt natür- wurde allerdings zwischen­
Reste." Ob Liköre, Backmi- lieh den Nachwuchssängern zeitlich "gefällt" - ja. was 
schungen, Marmeladen. Säf- zugute. Noten und lnstru- ein Fußtritt alles so bewir-
te, Handarbeiten, Körner- mente kosten viel Geld. ken kann. 
kissen. Fotokalender: Die .. Läuft gut!". meldete auch "Es kann ein fröhliches 
Nachfrage war groß. Schon die Blau-Kreuz-Gruppe Fest werden", hatte der Pas­
vor dem Kassensturz wurde Drebber, wo es unter ande- tor im Vorfeld gehofft. Und 
eine positive Bilanz gezo- rem Punsch - natürlich oh- das wurde es auch. Aller­
gen: ... Sehr zufrieden!" ne Alkohol- sowie Gehäkel- dings war das eine stressige 

Zufriedene Gesichter tes, Gestricktes und Gebas- Angelegenheit. Hoffmann 
auch gleich nebenan am teltes .gab. Ganz groß eing - geriet nach eigenen Anga­
Stand von Chorgemein- stiegen war bei diesem vor- ben in Panik, als am Tag vor 
schaft sowie Kinder- und Ju- weihnachtlichen Treiben dem Weihnachtstreiben in 
gendchor Drebber. Gesang der TSV Drebber. Er warb den Gemeinderäumen 
aus Drebber stand schon für sein bemerkenswert plötzlich kein Licht mehr 
immer auf ganz hohem Ni- vielfaltiges Angebot in ins- brannte. Nur gut, dass die 
~eau. Und hier wird - lo- gesamt acht Sparten. zu de- Drebberaner die Bockel· 
benswert - auch eine gute nen neuerdings auch Zum- manns in Cornau haben. 
Nachwuchsarbeit geleistet. ba gehört, und präsentierte Vor und nach dem Früh­
johanna. Lu.isa, Cassandra einen an Vielfalt kaum stück hatte sich der Geistli­
und Celina. also Vertreter noch zu überbietenden Bü- ehe um die Produktion von 
·des .. jungen Gemüses". ver· cherbasar. Da gab es alles - Liebesäpfeln gekümmert. 
standen es blendend, Lose von Kaiser Wilhelm bis zum Kaum hatte er diese Lecke­
an den Mann beziehungs- Unt rgang der Titanic. Be- rei (an)gepriesen. verkünde­
weise die Frau zu bringen. sonders gefragt war Rosa- te er voller Stolz: .. Hier be­
Ein fröhliches Lächeln. ein munde Pilcher, während kommt ihr von eurem Pas­
treuer wie einladender Au- Karl May kaum beachtet tor den besten Glühwein. 

den es gibt." 

Der Weihnachtsmann erfreute die Kinder mit 
kleinen Geschenken. 

Der Bücherbasar des TSV Drebber war eine 
Fundgrube für kleine wie große Leseratten. 

Wenn der Pastor am 
Sonntag bei seiner Predigt 
in der Kirche vielleicht et­
was heiser gewesen ist. 
dann sollte die Gemeinde 
ihm das verzeihen. Er hat 
sich schließlich mit all sei­
ner Kraft und Stimmgewalt 
fü.r diese Veranstaltung ein· 
gesetzt und auch Eingang 
gefunden in die Herzen vie· 
ler Drebbeaner, die ihn bis· 
her noch nicht so genau 
kannten, den gebürtigen 
Ostfriesen. • rdu 
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